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zuweisen. Sein Sohauplatz war wolll Atllen, während der jÜllgere
in Alexandreia aufgefübrt hat. Der letztere aber ist 301i/5 ge­
horen; er lebte untel' Philadelplws und wurde gemeinllin zur
Pleias gerechnet. Vielleicht war auoh er Sohn eines Sosikles,
was die Veranlassung zur Versohmelzung heider Viten gegeben
llaben mag, und ein Enkel des vorigen. Das ist wohl möglich,
da er 52 Jahre später gebol'en ist, als der erste Sosiphanes.

Berlin-Westend. F. Jacoby.

Die Beisetzullgell Alexanders des {lrollslHl

Naohdem sioh der erste Ptolemaier der Leiche Alexanden;
hemächtigt hatte, liess er sie, wie Diodol' XVJII 28, 3 81rabon
XVll p. 794 Aelian v, h. XII 64 beriohten, in Alexandreia, wie
Pausanias I 6, 3 (vgI.. Ps.-Kallisthen.11l34) angiebt, in :Memphis
beisetzen. Das neue Bruchstüok des Parisohen Marmors llat :m
Gunsten deI' letzteren Nacluioht entsohieden: ep. 11 v. 11/13
a<p' 00 'AVTlrovo<; Ei<; T~V 'Adav hiEßt] KaI' AAEEavhpo<; Ei<;;
MElJ.qnv ETE9t] -- - ~Tll 57 apxovTo<; 'Ae~vllci 'ApXln­
nou (321/0). Dam it erledigt sioh die AnBicht von Käl'St Rhein.
Mus, LU 1897 p. 56 f., der die Beisetzung in Memphis übel'­
llaupt leugnete. Es war auch unverständlioh, 'wie Pausanias und
Ps.-Kalliflthenes zu ihrer Nachricht gel,ommen sein sollten, wenn
sie nicllt richtig war; dagegen erklärt sieh die Auslassung, von
Memphis bei Uiodor Strabon Aelian leioht genug duroh die über­
ragende Bedeutung Alexandreias für den Cult seines Kr{cTt]<;.
Sie erklärt sich, auoh weun die Beisetzung in l\'1emphis nicllt nur
eine ganz provisoriscbe war, Denn icb se};'}, naclldem sich der
Bericht des Pausanias in einem Pnnlde bestätigt hat, keinen
Gl'und, der Richtigkeit des zweiten zu misstrauen. I 7, 1 sagt
er von Ptolemai08 Philadelphos KUI TOV 'AAfE6.vöpou VEKpOV
oiho<;; Ö Kuruyurwv ~v EK ME/-IqnÖo<;. Wenn E. Kornemann in
Lehmanus Beiträgen zur allen Gesohiohte I HJ02 p. 61, 3 be­
hauptet: 'Pausanias hat offenbar die Verbringung der Leiohe in
das von Philadelphos neuerbante grossartige Sema verwechselt
mit der Ueberfithrung nach Alexandreia überhaupt. Alexander
ist in Aegypten dreimal beigesetzt worden: durch Ptolemaios I
zuerst in Memphis, dann in Alexandreia, sohlieflslich durch Ptole­
maios II ebenda, aber in der neuen grossartigen, zugleich als
Mausoleum des ptolemäischen Hanses gedachten Grabstätte....
Auf die beiden Beisetzungen in Alexandreia spielt Strabon aa.o.
an, weun er sagt: TO bf cWIlU TOU 'AA€ta.vhpou KOlJ.ku<; 0 TITO­
A€lJ.aio<; €KijÖ€UCEV EV TlJ 'AAEEuvbp€llf onou vuv ETl KEIml, ou
lJ.~v Tij aUTlJ nUEAql, so giebt die Ueberlieferung wahrlioh
keinen Anlass zu dieser Darstellung. Denn die eine Reihe der
Zeugnisse kennt nur die Beisetzung in Alexandreia, die andel'e
noch die vorhergehende in Memphis; von drei Beisetzungen ist
nirgends die Rede. Den Schluss ex silentio, dass in dem neuen
I!'ragment des Pariers wenigstens biB zum Jahre 310 die Ueber-
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führung nach Alexandreia nicht berichtet wird, dass diese Deber­
fübrung also Jedeufallll nicbt, wie l{ornt-mann aaO. p. 61 glaubt,
<nacb der glUcldiohen Beendigung des Kampfes mit Perdikkas'
stattgefunden habe, diesen Sobluss will ioh llier nicht maohen.
Aber die Strabonstelle biltte Kornemann lieber zu Enne lesen
sollen. Es heisst nämliob weiter: uaJ..(vll Tap aÜTll, EKEtVO<;; b'
ev Xpuctp KaT€81lKEV' ECUArICE b' atJTllV 0 KOKKll<;; Kat TTapEic­
aKTo<;; E.mK"1l8et<;; TTTOAE/latO<;;, EK Tfj<;; Cupia<,; ErrEt.8wv Kat EK­
rrECWV E.U9uC;;, ÜlCT' &VOVfJTll IlIh4) Ta cUAU TEV€c8Ctt. Weit ent­
fernt also, dass Strabon auf zwei Beisetzungen in Alexandreia
anspielte, sagt er ausnrUokHoh, dass Ptolemaios die' Leiche da
beigesetzt habe orrov vDv €T1 KEtTCtt. Nur der Sarg sei ein an-

, derer i nicht mehr ein goldener, der dem Rauhe zum Opfer ge­
fallen, 80ndern ein glii.serner. Auoh Strahon kennt also nur eine
Beisetzung in Alenndl'eia, nur dass el' sie mit Diodor und Aelian
durch den ersten Ptolelllaier vollziehen lässt. Das ist die Folge
des Uebergellens VOn Memphis. Wir werden danaoh Pausanias'
Angaben als oorreot anerkennen 1: Ptolemaios I bat den I,eiohnam
Alexamlers in Memphis beigesetzt; Ptolemaios II hat ihn nach
Alexandreia in das neuerbaute Mausoleum überführt. Hel' Glanz
des Cultes in dieser Stadt hat in einem Theile der Ueberliefe­
rung die ursprüngliohe Beisetzung in Memphis in Vergessenheit
gebracht. Aber mit der Thatsaohe ilieser Beisetzung wie der
Ueberführung der Leiche erst dureh den zweiten Ptolemaier2

mlissell die Untel'f1tlehungen über Entstehung und Entwicklung
lIes Alexandercultes in Aegypten rechnen.

Bf'rlin-Westend. F. Jacoby.

Sllrachliches aus den Pseudoacronischen Horazseholien
Dem oft beklagten Mangel einer zuverlässigen kritisohen

Ausgabe der Pseudollcronischen Horazscholien llat nunmelll' O.
Keller in dankenswerther Weise abzuhelfen begonnen. Sein im
vorigen Jahre erschienener Text der älteren Pseudoacroniscben
Sobolienmasse zu den Oden und Epoden, auf neuer handsohrift­
Iicher Grundlage aufgebaut und daher in ganz anderer Gestalt
uns ent,~egentretend, als in den unzulängliohen und unwissellschaft­
liehen Ausgaben von Pauly (1861) und von Haut.hal (1864),
hieten so viel sprachlich und sacblieh interessantes, dass es siell

1 Wie das auch J)royaen Hellen.i! Il 1 p. 112, 1 Niese Gesch.
d. Gr. u. Mak. Staaten n J 13 Wilamowitz Nachrichten d. Glitting.
Ges. d. W. 1894 p. 28 thun. Dagegen will Mahaffy the Empire of the
Ptolemies 1891) p. 10~ dem Philadelphos Dur dle Eskorte des I,eioh­
nams zugestehen, während die Ueberführung selhst zu Zeiten und auf
Befehl des Vaters geschehen sei; Kornemann, wie oben gesagt, lässt
nur die Ueberführung in das Sema durch Philarlelphos gescheben.

\! Zellob. UI 97 erzählt gar eHe li:;rrichtung des Semal! uud Ale­
xauders Beisetzung in ihm als That des Philopator.




